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h Theologische Facaltfit 



Prof. Dr. Hettinger liest: 1) Dogmatik (IV. Theil), wöcheot. 5mal, 
Montag mit Freitag von 10 — 11 Uhr; "2) Homiletik, wöcbentl. 

■ 2 mal, Montag und Dieastiig von 7 — B Uhr (piibl. i ; 3 ) Homiletisches 

. Seminar, wöchentlich 2 mal, Mittwoch uiid Donnerstag von 11 
bis 12 Uhr (gratis). 

Prof. Dr. Scholz: 1) Erklärung von Jesaias cc. 40—66, wöchentl. 
4 mal, Montag mi( Donnerstag von 9—10 Uhr; 2) exegetischen 

' Uebungscurs, Freitag von 4 — 6 Uhr; 3) syrische Grammatik mit 
üebersetzungsübiingen, Mittwoch von 2—3 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Grimm: 1) Exegese des Briefes an die Hebräer, wöchentl. 
4 mal, Montag mit Donnerstag von 9—10 Uhr; 2) Exegese des 
Evangeliums nach Lucas, im Anschluss an die gleiche Vorlesung 
im Wintersenicstcr, wöchentlich 2 mal, Freitag und Samstag von 
9—10 Uhr (publice). ' ' ' 

Prof. Dr. Nirschl: 1) Kirchengeschichte der neueren und neuesten 
Zeit, wöcheutl. 5mal, Montag mit Freitag von8— 9 Uhr; 2) kireh^n- 
histonsches Seminar: mit Leetüre und Uebungen, wöchentl. 2 mal, 
Montag von 4—5 und Samstag von 8— 9 Uhr (gratis); 3) Christ- 
liche Archäologie, Samstag von 10—11 Uhr (publice). 

Trot. Dr. Kihn: 1) Eherecht, wöchentl. 3 mal, Mittwoch von 3—4, 
Freitag von 9— 10 und .3-- 4 Uhr; 2) christliche Literärgeschichte 
oderPatrologie von Gonstantin dem Grossen bis Bonifatius» wöchentl. 
2 mal, Montag und Donnerstag von 11^12 UAr; 3) biblische Her- 
meneutili, .Montag von 3—4 Uhr; 4) oxegctisch-kritiscliL' Uehaudlung 
patri^tischer Schriften, Sanistag von 10 — 11 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Göpfert: 1) Moraltheologie Tl. Theil, wöchentl. 6 mal, 
Montag und Dienstag; von 11-^)2, . Mittwoch mit SamstAg von 
7^8 Uhr 2) Pästoraltheologie, wöchentl. -2 mal, Montag und 
Dienstag von 7— 8 Uhr. ; ' : ' 
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Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik (Fortsetzuug und Schluss), wöchontl. 
4iiia], Mittwoch mit Samstag von 11 — 12 Uhr; 2) christliche 
Kunstgeschichte, wöchentlich 2mal (pahlice), Montag und Freitag 
von 2—3 Uhr. 

Privatdocent Dr. Stahl: 1) Philosophische Propädeutik besondors 
für Theologen, wochentl. 4mal, Montag, Mittwoch und Freitag von 
4'-5 Uhr, die vierte Stunde noch zu bestimmen; 2) Dogmatik» 
wdchentl. 3— 4raal an denselben Tagen von 0-^6 Uhr; 3) Berühr- 
ungspunkte von Glauben und Wissen, wöchentl. Imal (publice); 
.4) Lccture des heil. Thomas von Aquin, wöciientl. Imal (publice). 



IL Rechts- und staatewissenschafUiche Facultät. 

I'rol. Dr. von Edel: liest nicht. 

Prof. Geh. Rath Dr. von Held: 1) Rechtsphilosophie einschliesslich 
des aligemeinen Staatsrechts, wöchentl. ö mal, Montag mit Frei- 
tag von 11—12 Uhr; 2) staatsrechtliches Exegetikum, wdchentl. 
Imal, Samstag von 11 — 12 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Wirsing: 1) Taudekten I. Theil mit Ausschi u.^s des Fa- 
milien- und Erbrechts), wöchentl. 12 Stunden, täglich von 10 bis 
12 Uhr; 2) Encyclopädie dei Rechtswissenschaft, wöchentl. in 
4 noch zu bestimmenden Stunden; 3) Erbrecht nach fränkischem 
Landrechr, wöchentl. Imal (publice). 

Prof. Dr. von Risch: 1) Deutsches Strafprozessrecht, wöchentl. 6raal, 
Montag mit Freitag von 9—10 Uhr und Donnerstag Nachmittags 
von 5— 6 Uhr; 2) Polizeirecht und Polizeiwissenschaft, wöchentl, 
5mal, Montag mit Freitag von 10—11 Uhr; 3)Strafrecht8practicum, 
wöchentlich 2 Std., Samstag von 9—11 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Bühlau; l) Deutsches Privatrcclit mit Lehnrecht, wöchentl. 
6 mal, von 7—8 Uhr; 2) Deutsches Handelsrecht mit Seerecht, 
wöchentlich 5 mal von 8—9 Uhr; 3) Deutsches Wechselrecht, 
wöchentl. Imal, publice, von 8-9 Uhr. 

Prof. Dr. Burckhard: 1) Institutionen und Geschichte des römischen 
Rechts, wüchcntl. 10 Std., xMontag mit Freitag von 7—9 Uhr; 
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2) Pandekten II. Theil (Familien- und Erbrecht), wöchentlich 
5 Stunden, Montag mit Freitag von 12—1 ühr. 

Prof. Dr. Kohler: 1) Ordentl. Civilprocess (dogmatischer Theii), 
wöehenU. 7 mal, Montag mit Freitag von 4—5 ühr^ Dienstag von 
5—6 Uhr; ohne das academische Viertel um 4 Uhr; 2) Civil- 
processpracticnm, wSchentl 2 Standen , Mittwoch von 5 — 7 Uhr 

• ''privatissimum) ; 3) ordentl. Civilprozess (historischer Theil). 
wöchentl. 2 mal, Montag und Freitag von 5—6 Uhr; 4) Exegese 
des Corpus juris, wöchentl. Imal (publice). 

Prof. Dr. Gg. Schanz: I) Finanzwissenschaft, wöchentlich 5 mal, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6 — 7 Uhr ohne 
acadeniisches Viertel ; 2) speciellen Theil der Nationalökonomie 
(Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik), wöchentl. Ömal, Montag 
mit Freitag Abends von 7— B Uhr; B) Staats wissenschaftliches 
Seminar, wöchentl. 2 Stunden (gratis). 



III. Medicinische i^'aciiltät. 

Prof. Geh. Rath Dr. von Kölliker: 1) Anatomie des Menschen 
II. Theil, Harn- und Geschlechtsorgane, Gefässe, Nerven, wöchentl. 
7 Stunden, täglich von 12—1 Uhr und Samstag auch von 8 
bis 9 Uhr; 2) Entwicklungsgeschichte des Menschen, wöchentl. 

4nml, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7 — 8 Uhr Morgens und 
Mitt^Y0ch von U~12Uhr; 3) Leitung der Arbeiten im Institute 
für Mikroskopie, Embryologie und vergleichende Anatomie. 

Prof. Geh. Rath Dr. Scanzoni von Lichtenfels: Geburtshilflich -gynä- 
kologische Klinik, wöclicntl. 5 mal von 8—9 Uhr, mit Touchir- 
übungen am Dienstag und Freitag von 7—8 Uhr. 

Prof. Dr. Fick: 1) Specielle Physiologie des Menschen (animale 
Functionen), wöchentl. 5 mal, Montag mit Freitag von 10 bis 
11 Uhr; 2) physiologische Demonstrationen, wöchentlich 2mal 
(privatissime) ; 3) pljysiologische Untersuchungen (privatissime 
und gratis). 
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Prof. Geh. Bath Dr. Gerhardt: 1) Medicinische Klinik, täglich von 
9— 10 Uhr; 2) Balneologie, Imal wöchentl. (publice); 3. klinische 

Besprcchun«:en, 1 mal wöchentl. für Kliiiikzuhörer (publice). 
Prof. Hofr. Dr. Rindfleisch: l) Pathologische Anatomie, taglich 
(ausser Mittwoch) von 11—12 Uhr; 2) Obductions- und Demon- 
strationscurs, täglich von 12—1 Uhr; 3) Arbeiten im pathologi- 
schen Institut. 

Prof. Dr. Geigel: Poliklinik mit ambulanter Kinderklinik, täglich 
von 12-1 Uhr. 

Prof. Michel: 1) Ophthalmologische Kiiuik und Poliklinik, 
wöchentl. 4ma], Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
11—12 Uhr; 2) systematische Darstellung der Krankheiten des 
äusseren und inneren Auges (mit pathologisch - anatomischen 
Demoiistrationen), wöchentl. 3mal, Montag, Mittwocli, Samstag 
von 7—8 Uhr Morgens; 3; Augenoperationscurs, Moutag, Dieus- 
tag und Donnerstag von 4—6 Uhr. 

Prof. Hofr. Dr. Maas: 1) Chirurgische Klinik, täglich von 10 bis 
1 1 Uhr, klin. Visite, Samstag 11 Uhr; 2) chirurgischen Operations- 

. kui a mit Vorlesungen uljer die wichtigsten Capitel der Üperations- 
lehre Montag, Dienstag, Donnerstag von 4 — 6V2, bei ent- 
sprechender Theilnehmerzahl auch noch Freitag von 4—672 Uhr. 

Prof. Dr. Grashey: 1) Psychiatrische Klinik, wöchentlich 3 mal, 
Montag, Mittwoch, Freitag von 6—7 Uhr; 2) Pathologie und 
Therapie der Geistesknuiklieiten, wöchentl. 3mal, Dienstag und 
Donnerstag von 6— 7 Uhr, Freitag von 4 — 5 Uhr; 3) gerichtliche 
Psychiatrie, wöchentl. Imal, Dienstag von 4—5 Uhr (publ.) ; 
4) Uebungen im Untersuchen Geisteskranker, wöchentl. 3 mal, 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 4 — 5 Uhr (privat, u. gratis)* 

Prof. HotV. Di. 1 rill, von Tröltsch: I^raktisch-demonstrativen Ours 
der nornialcu und patholügi."5chen Anatomie des Ohres nebst 
technischen Unterweisungen des Ohres an Gesunden und Kranken, 
wöchentlich 2 mal. 

Prof. Dr. Reubold: 1) Gerichtliche Sectionen, je nach Anfall der- 
selben (privatissime und gratis); 2) gerichtliche Medicin für 
Juristen, Mittwoch von 2—3 Uhr (publice). 
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Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittellehre und Receptirkande, wöcheiitl. 

4stundig; 2) Diätetik, wöchentl. 1 ständig (publice); 3) Anleitung 
zu eigenen Arbeiten im pharmakologischen Institut (privatissimc). 
Prof. Dr. Ph. Stöhr: 1) Topographische Anatomie, wöchentl. 3mal; 
2) Mikroskopisch-technischen Ours der Gewebelehre für Geübtere 
(priTatissime). 

Prof. Dr. Riedinger: 1) Chirurgie II. Theil: spezielle chirurgische 

Pathologie und Therapie, Montag bis Freitag von 3—4 Uhr; 
2) klinisch-diagnostischen Curs (clururgische Propädeutik) Montag, 
Mittwoch und Samstag von 2—3 Uhr. 

Privatdocent Dr. Helfreieh : Theoretisch - praktischen Ours der 
Ophthalmoskopie, wöchentl. 2mal (privatissime). 

Privatdocent Dr. August Stöhr: 1) Kepetitorium der speciellen 
Pathologie und Therapie (privatissime), wöchentl. 6mal; 2) thera- 
peutische Diätetik (publice), 2 mal wöchentl. 

Privatdocent Dr. Rosenberger: 1) Instrumenten- und Verbandlebre 
mit praktischen üebungen und Vorträgen über Fracturen, Luxa- 
tionen, Orthopädie and feidärztliche Improvisationstechnik; 2) 
über Hernien. 

Privatdocent Dr. Matterstock: 1) Syphilidoklinik, Dienstag und 
Donnerstag von 3— 4 Uhr, mit klinisphen Uebungen für diePrac- 
ticanten Samstag von 11—12 Uhr ; 2) specielle Pathologie und 

Therapie, Montag mit Freitag von 5 — 6 Uhr; 3) Carsus der 

klinischen Untersuchungsnietliodeii (vorwiegend Percussion und 
Auscultation) für Anfänger und Geübtere, wöcheutl. je 2 mal um 
6 Uhr. 

Privatdocent Dr. NIeberding: 1) Gynäkologie; wöchentlich 8 mal, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr; 2) geburtshilfl. 

Operationsclus, wöchentl. 4mal, Dienstag niul Donnerstag von 
3—4 Uhr, Mittwoch und Freitag von 6—7 Uhr. 
Privatdocent Dr. Angerer: 1) Cursus der chirurgischen Yerbaod- 
und Instrumentenlehre mit Vortrftgen über Fracturen und Luxa- 
tionen, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2^3Uhr; 
2) die Krankheiten dei Zalinc, der Kiefer und des Mundes mit 
Uebungen in Zahnextractiouen, 2 mal wöchentl. 
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Privatdocent Dr. Kirchner: 1) Poliklittik über Ohrenkrankheiten, 
wdclieiitl. 4 Stunden; 2) die Krankheiten des Ohres mit Rück- 
sicht auf die gerichtliche Medicin, wöchentl. Imal (publice). 

Privatdoceut Dr. Rieger: Curs der Nervenkrankheiten und Ülektro- 
therapie, wöchentl. 2 mal. 

PriTatdocent Dr: Seifert: 1) Cnrsus der Laryngoskopie und Bhinos- 
kopie, wöchentl. 2 mal (privatissime) ; 2) Arzneiverordnungslehre 
mit Rcceptirühungen , wöchentl. 2 mal (privatim); 3) Fieber- 
und Fiebei beluindlung, wöchentl. 1 mal (publice). 

In Vertretung des Professors Geb. Raths Dr. v. Kö lliker liest; 

Prosector Dr. Deoker: Osteoiogie und Syndesmologie , wöchentl. 
3 mal, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 — ^11 Uhr. 

Prosecto.r Dr. Schultze: Mikroskop. Curs in der normalen Gewebe- 
lehre, wöchentl. 2nial 2stüadig (privatissiniej. 



IV. Pliilosopliische Fakultät. 

a. Philolog'isch-historische Section. 

Prof.Geh.KathDr.v. Urlichs: 1) llöinischeStaatsaltei lhünier, wöchentl. 
4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9— 10 Uhr ; 
2) Philologisches Seminar: a. Pindar (Fortsetzung), b. Stilistische 
und wissenschaftliche Uebnngen, wöchentl. 2 mal , Mittwoch und 
Samstag von 8 — 9 Uhr; 3) In einer archäologischen G^esell- 
schaft Topocraphie von Rom, in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Prof, Dr. vonWegele: 1) Darstellung und Geschichte der politischen 
und socialen Systeme alter und neuer Zeit, wöchentlich 4ma1, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr; 
2) Geschichte der Hohenstaufen, wöchentlich 2 mal, Montag und 
Mittwocli von 4—5 Uhr (publice); 3) im historischen Seuiiuar: 
Fortsetzung der Uebungen, wöchentl. 2 Std., Samstag von 10 
bis 12 Uhr. 

Prof. Dr. Lexer: 1) Geschichte der deutschen Litteratur seit Opitz, 
wöchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
5—6 Uhr; 2) Fortsetzung der Uebungen im Seminar für deutsche 
Philologie, Mittwoch von 5—7 Uhr. 
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Prot Dr. Grasberger: 1) Pädagogik und Didaktik, als System der 
Erziehungs- und Unterrichtslehre, mit Ausschluss der Geschichte 

der Erziehung, wöcheutl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 4 — 5 Uhr; 2) Taciti dialogus de oratoribus, 
wöchentlich 4 mal an deoselben Tagen von 10—11 Uhr ; 3) im 
philologischen Seminar: *a. Lucretius (Fortsetzung); b. schriftliche 
üebungen, wdchentl. 2 mal, Mittwoch und Samstag von 9— 10 Uhr. 

Prof. Dr. Martin Schanz: 1) Sceniscbe Alterthümcr und Sophokles 
Philoktet. wüchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 7 — 8 Uhr; 2) griechische Epigraphik, wöchentlich 
2 mal; 3) philologisches Seminar: 1. Propertius, 2. griechische 
Stilübungen, S.Arbeiten, w5chentL2mal, Mittwoch und Samstag. 

Prof. Dr. Mall: 1) Geschichte der provenzalischeu Litteratur, 
wöchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 12 — lUhr; 2j Erklärung älterer englischer Texte» wöchentl. 
2 mal. 

Prof. Dr. Unger: 1) Römische .Geschichte vom Perseuskrieg bis 
Cäsar, wdchentl. 4 mal» Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8— 9 Uhr; 2) üebungen im historischen beminar, wöchentl. 
2 Stunden, Mittwoch von 10—12 Uhr. 

Prof. Dr. Dieterich: Metaphysik, wöchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 10 — 11 Uhr. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Elemente des Sanskrit, wöchentl. 4mal , Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8—9 Uhr; 2) Sprach- 
vergleichende Üebungen, Dienstag von 9 — 10 Uhr (publice) ; 3) 
Einleitung in das Studium des Zendavesta, wöchentlich 2maK 
Mittwoch und Samstag von 11—12 Uhr. 

Prof. Dr. Kirschkamp: 1) Empirische Psychologie, wöchentl. 4 mal: 
2) Geschichte der i liilosophie de.s Mittelalters, wÖcheniL 2 mal 
(publice). 

Privatdocent Dr. Henner: Aelteste deutsche Geschichte bis auf 
Karl den Grossen, wöchentl 4 mal, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5—6 Uhr. 

Privatdocent Dr. Seuffert: i) Geschichte der deutschen Litteratur 
des XIV., XV. und XVI. Jahrhunderts, wöchentl. 4 mal, Montag, 
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Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3— 4 Uhr; 2) stilisti»che 
und litterar-bistorische Uebungen im Seminar für deutsche Philo- 
logie, wöchentl. Imal» Mittwoch von 4'-ö Uhr. 

Privatdocent Dr. Neudecker: 1) Die grossen Denker und ihre 
Systeme, wöchentlich 4 mal in noch zu bestimmenden Stunden; 
2) Grundfragen der philosophischen Aesthetik, wöchentl. Imal 
(publice). 

Kreisarcliivar Dr. Schäffler: Paläogiaphibcli-diplomatische und cbro- 
. nologische Uebungen : a) für Anfänger Montag und Freitag von 
7^8 Uhr früh ; b) fUr Geübtere Mittwoch von 7—8 Uhr früh. 

b. Naturwissenschaftlich-mathenuitische Section. 

Prof. Dr. Mayr: l) Ditferentialrechming, wöchentl. 4 mal, Moutag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr; 2) Astro- 
nomie an denselben Tagen von 3—4 Uhr. 

Prof. Dr. Sandberger: 1) Geologie, wöchentl. 5 mal, Montag mit 
Freitag von 10—11 Uhr; 2) Geologische Uebungen, wöchentl. 
2 mal in noch zu verabredenden Stunden (privatissime) ; 3) An- 
leitung zu selbstständigen mineralogischen, geologischen oder 

paläontologischeii Arbeiten, täglich in noch zu bestimmenden 
Stunden (privatishiuiej , 4 i Geologische Excursionen, in der Regel 
Mittwochs Nachmittags (publice). 

Prof. Geh. Rath Dr. von Sachs: 1) Die wichtigeren Gruppen des 
Pflanzenreichs, wöchentl. 5 mal, Montag mit Freitag von 8— 9 Uhr 
früh; 2) I*'xperinientalpliysiologie der Pflanzen, Samstag von 10 
bis 12 Uhr; 3) Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen, 
täglich wenigstens 4 Stunden (privatissime). 

Prof. Dr. Wislicenus: Ij Organische Expcrimcntalclicmie, wöchentl. 
6 mal, Montag mit Samstag von 11—12 Uhr; 2) auj^gewiUilto 
Kapitel aus der Chemie der Metalle, wöchentl. 2 mal, Montag 
und Donnerstag von 6— 7 Uhr (publice); 3) chemisches Practicum 
in allen Theilen der reinen und analytischen Chemie, täglich 
zwischen 8 und 12 Uhr und — mit Ausnahme des Sonnabend — 2 
und 6 Uhr (privatissime) ; 4j chemisches Halbpracticum, wöchentl. 
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12 Stunden nach persönlicher Vereinbarung (privatiRsimc) ; 5) 

aiialytisclics rracticuiii tfir Mediciner in wöchentL 6 persönlich 
zu vereinbarenden Stunden (privatissime). 
Prof. Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wdchentl. 5 mal, Montag mit 
Freitag von 8 — 9 Uhr; 2) im Unterseminar: Fortsetzung der 
Vorträge und Uebungen in Geraeinschaft mit dem Privatdocenten 
Dr. Krazer, wöchcntl. 4iHaI. Montag, Dienstaii, Donnerstag und 
Freitag von 10 — 11 Uhr: 3) im Überseminar : Anleitung zu wisscn- 
scüäftlicheii Untersuchungen in beliebigen Stunden nach Verein- 
barung. 

Prof. Dr. Semper: 1) Zoologie I. Theil (allgemeine Zellen-Gewebe- 
lehre und vergleichende Physiologie), wöchentl. 5nial, Montag 
mitFreitag von 5— 6 Uhr; 2) Kursus der allgemeinen Histologie 
in Gemeinschaft mit den) Privatdocenten Dr. Kenne 1, Dienstag 
und Donnerstag von 3—5 Uhr (privatissime); 3) Anleitung zu 
wissenschaftlichen Untersuchungen in beliebigen Stunden (priva- 
tissime). 

Prof. Di. Kohlrausch: 1) Experimentalphysik II. Theil, die l^ehre 
von derElektricitat und dem Licht, wöchentL 5 mal, Montag bis 
Freitag von 9^10 Uhr; 2) mathematische Ergänzungen zur 
Experimentalphysik (publ.), Dienstag von 3— 4 Uhr; 8) physika- 
lisches Colloqui um (privatissime, gratis), Dienstag von 4 — 6 Uhr; 

4) ])liysikalische Uebungen, 2-, 4- oder 10 stündig (privatissime), 
Montag und Donnerstag von 2—4 Uhr und zu anderen Zeiten ; 

5) Nvissenschaftlich-physikalische Arbeiten (privatissime), täglich. 
Prof. Dr. Sefling: 1) Geometrie der Lage, wöchentl. 4 mal, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7—8 Uhr Morgens; 2) 
Ditferentialgleichungcii und Variationsrechnung, wöchentl. 4mal; 
3) matliematische Optik, WücheutJ.4mal; 4) praktische Astronomie, 
wöchentl, 2 mal. 

Prof. Dr. Medicus: 1) Chemische Technologie I. Theil, wöchentl. 
4 mal, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 7^8 Uhr; 

2) Pharmaceutische Chemie wöchentl. 5 mal, Montag mit Freitag 
von 10 — 11 Uhr ; .3) Cursus für Pharmaceuten (gerichtliche und 
Nahrungsmittelanalysc , Untersuchung von Wasser etc. etc.) in 
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wöchentl. 6 noch zu verabredendeD Stunden (privatissime) ; 4) 
Practicum in allen Richtungen der angewandten Chemie (technisch- 
chemische Analyse, Nahruugsmitteluntersuchung etc.) nach Ueber- 
einkunft (privatissime). 
Privatdocent Dr. Horrmann : Die maassanaiytischen Methoden, 
wöchentl. 2 mal. 

Privatdocent Dr. Biscbofff: 1) Repetitorium der anorganischen Chemie^ 

wöchentl. oiiuil, Dienstag, Mittwoch umi Freitag von H — 7 Uhr 
(privatissime); 2) analytische Chemie II. Theil, wöchentl. 2ma], 
Montag und Donnerstag von 12 — 1 Uhr. 

Privatdocent Dr. Kennel: 1) Systematische Zoologie, wöchentl. 8mal, 
Montag, Dienstag und Freitag von 4—5 Uhr; 2) Gursus der 
allgemeinen Histologie (in (Jenieinscluift mit Professor Dr. 
Semper, privatissime ), Dieli^tag und Donnerstag von 3 — 5 Uhr ; 
3) zoologische EKCursionen, Samstags Nachmittags (publice). 

Privatdocent Dr. Krazer: 1) Anwendung der Infinitesimalrechnung 
auf Geometrie und Mechanik, wöchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 10 — 11 Uhr; 2) Ausgewählte Capitel 
der neueren Algebra, wöchentl. 4 mal, Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag von 11—12 Uhr. 

K ü II IS t e. 

In der Tonkunst, sowohl in der Instrumental- als Vokalmusik, 
wird in der Musikschule unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 
Choral lehrt: Dr. Braun. 
Fecht- und Turukunst; Gustav Agatha. 



Uiiiversitäts-Attribiite, 

Zutritt 2tt denselben in den fes^esetsten Stunden. 

Die Universitats-Bibliothek steht otien auj Älontag, Dienstag, >[itt- 
woch. Donnerstag und Freitag von 8 — 1 Uhr, Samstag von 8 
bis 12 Uhr. 
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Die KuDStsammluDgen der Universität: ästhetisch-archäologisches 
Attribot und v. Wagnerisches Institut Donnerstag von 9—1 Uhr; 
das Kupferstichcabinet Montag und Mittwoch von 0—12 Uhr; der 

von Wagner'sche Walhalla-Fries an jedem ersten Donnerstag des 
Monats von 11 — 1 Uhr. 

Das physikalische Institut am Samstag von 2—4 Uhr. 

Das technologische Gabinet am Mittwoch von 10—12 Uhr. 

Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Saromlaog 
am Sanistag von 10 — 12 ühr. 

Die pharmakognostische Sammlung am Samstag von 10—12 ühr. 

Das zoologische Gabinet am Mittwoch von 9—11 Uhr. 

Das mineralogische Gabinet am Mittwoch und Samstag von 2—4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von B Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends geöffnet; ebenso sind die im Hürsaale befindlichen Samm- 
lungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbarium ist im 
Einvernehmen mit dem Gonservator, der Zutritt in die Glashäuser 
auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäftszimmer 
des Gärtners zu haben sind. 

Die anthiopotomische Sammlung am Montag von 9—12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9 — 12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumeotarium am Mittwoch und Samstag von 
1—3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2^-4 Uhr. 
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Uebersioht der Vorlesungen 

(Pie eiogeklammertea Ziffern zeigcu 



Uebersicht derjenigen Vorlesungen, 



Theologische Facnltftt 


Kechts- üud staatswissen- 
scbaftlicbü racultät. 


7—8 Uhr. 

Het tinger: Homiletik (2), 
Göpfert: a. Moraltheologie (4) ; b. Pa«to- 
TAltheologie (2}. 


7-8 Uhr. 

Burckhard: Institution und Geschichte 
des röm* Rechts (5). 


8—9 Uhr. 

Nirschl : a.KiTeh6ngeBchicbte der neueren 

und neuesten Zeit (5); b. Kirchenhisto- 
rischos Seminar mit Lectäre und 
üebuugeü (1 ). . . 


8-9 Uhr. 
Burckhard: wie von 7—8 Uhr (5). 

• 


9-10 Uhr. 

Sehotf!; Erklärung von Jesaias (4). 
Grimm: a. Kxegese des Briefes an die 

HebrUer (4) ; b. Exegf»se des Evangeliums 

nach Lucas (2), publice. 
Kiha: Ehereebt (IJ. 


9—10 Uhr. 

V. Risch: a. Deutsohes Strafprocessrecht 
(ü); b. Strafrechtspracticum (1) prlva* 
tissime. 
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nach den Tagesstunden. 



dio wöchentlichti Stuadouzalil au.) 



deren Stunden bereits festgesetzt sind. 



Medieinische Faoaltftt. 



7—8 Uhr. 

V. Kölliker : Kntwickluugs- 
gefle1iichted.Meiischeu (3). 

V. Scaiizoiii: ToacMrüb- 
uugen (2). 

Micbel: Systeniat. Darstel- 
lung der Krankheiten des 
äusseren und inneren 
Auges (3). 



8-9 Ühr. 

V. Kolliker: Auatomie (l). 
Scansoni: Qeb.>gynttk. 
Klinik (5). 



9-10 Uhr. 

Gerhardt: medicinische 
Klinik (6). 



Philosophische Facuität. 



Philosophische Section. 



NatarwisseoMlwfä. Seotloa. 



7-8 Uhr. 

Schanz, Mai't.: Soeniscbe 
AlterthQmer u. Sopiiukles 
Philoktet (4). 

Schäffler: PalUographisch- 
diplomalische u. chrono- 
logische Uebungen: a. für | 
Anftlngcr (2); b. für Ge- | 
übtere (1). 



7—8 Uhr. 

Solling : Creometrie der 
Lage (4V 

Mediens : Chem. Techno- 
logie, I. Theil (4). 



8^ 9 Uhr. 

V. Urlichs: Philologisches 
Seminar (2). 

Unger: Rom. Geschichte 
vom Perseuskricg bis 
Cäsar (4). 

Jolly: Elemente des San- 
skrit (4). 



) 



8—9 Uhr. 

V. Sachs: Die wichtigeren 
Gruppen des Pflanzen- 
reichs (6). 

Wislicenus : Chem. Practi- 
cum in allen Theilen der 
reinen und analytischen 
Chemie (6) privatissime. 

Prym: Iutegralrechnuug(5). 



y — 10 Uhr. ! 9—10 Uhr. 

I 

V. Urlicha; Köm. sjtuats- 1 Wislicenus: wie von 8— 9 

Alterthümer (4). ^ Uhr (6). 

Grasbergei': Philol. Se- ^ Kohlrausch : Experimcn- 

minar (2). talphysik, 11. Theil, <lie 

Jolly: Sprachvergleich. Lelire von der Elekti'icitüt 

Uebungen (1) publice. und dem Licht (5). 
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Theologiselie Facultat. 



10—11 Uhr. 

Hettinxer: Dogmatik, IV. Theil (6). 
NirachT: Chriatitcbe Archäologie (l) 

Kihn: Kxogetiscli- kritische Behandlung 
patristiächer Schriften (l) publice. 



Kechts- und Staats \\issen- 
schattliche FacultUt. 



10—11 Uhr. 

Wirsinj;^: Pandekten, I. Theil (6). 

y. Riscb: a. Poliieireclit und Polizei« 

Wissenschaft (5); b. wie toii 9--~10 

Uhr b, (1). 



11—12 Uhr: 

Hetlinger: Homilot. Seminar (2). 
Kihu : Christliciie Literargeschicbte (2). 
Göpfert: Moraltheologie (2). 
Schell : Apologetik (FortBetanng nud 
Schluss) (4). 



11 - 12 Uhr. 
V. Held: a. KechtsphiloR (/>); b. Staats- 
rechtliches Kxegeticutu {Ij publice. 
Wirging: Wie von 10—11 Uhr (6). 



12—1 Uhr. 



12—1 Uhr. 
Bnrekhard: Pandekten, II. Theil (ö). 



2—3 Uhr. 

Scholz: Syrische Grammatik m. Ueber- 

setzuugsübungen (l) publice. 
Schell: Christ. KnnstgMcbiohte (2) publ. 



2-3 Uhr. 
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Mediciuische Facultät. 



10—11 Uhr. 

Pick : Physiologie (5). 
Maas: cliiniig Klinik (V.'i 
Decker: Usteologic niul 
Syndefiniologie (3). 



Pliilosopkiaohe Facultftt. 



11—12 Ubr. 

V. Külliker: Wie von 7—8 

rhr (1). 
Rindfleisch; Pathol. Aua* 

tointe (5). 
Michel : ( >phthaln)o}. Klinik 

mid IN.likliuik (4). 
Mttttei'eitock : äyphilido- 

kiinik mit klinischeii 

Untcrsiidiniigen (1). 



12 



1 i:iir. 

V. Köiiiker: Auatomie [Uj. 

Kindfleiseh : Obductiout;- 
Geigel: i'olikliuik (0). 



2—3 ülir. 
Renbold : Gericktk Mediciii 

für Juristen (1) publicL'. 
Riedinger: Klin -diaguost. 
Curs (cbir. Propädeutik) 
(8). 

Angerer: Vcrlmud- u. fu- 
Ktrumouteu-Lehrc (4). 



pyiMc^diitMsb» Seetion. 



NfttonrlMmnelialtL Seotim. 



10—11 Uhr, 10—11 Uhr. 

V. Wegele: im historisch. 8ainll>rri::t'r : (icologie (5). 

Sotiiiuir: Fortsctzang der v. Sachs; Kxpcrinieiital- 

UvLiuugeu (1). ' Physiologie der Ptian/.en 

(Trasberger: Taciti dia- (i. 

logus de oratoril.ns f 1). Wislicenus: wie von 8— 9 

Unger: llebuugen iiu his- Thr (6). 

torischeu Seminar (1). Pryni; Math,ünteif8ein. (4). 

Dieterich: Metaphysik (4). Medicns: Pharmac. Chemie 

Krazer : Auweud. d. infini- 
teaimalrechnnng auf Geo- 
metrie und Mechanik (4). 



11-12 Uhr. 11—12 Uhr. 

T. Wegrele: a. wie von 10 Mayr:Dilferentia1reehnung 

1.1s 1 1 rhr(l ): h. Darstell. (D. 

und (Jeschichtc der polit V. Sachs: Wie von 10 — 11 
n. socialen Systeme alter l'hr (1). 
nu i iM iu r Zeit (4). .Wislicenns: a. Org.-Exp,- 
(Jnger: wie von 10—11 Uhr Chemie (0); Ii. Wie von ' 

(1). 8— U L'hr (0;. 

Jolly:^ Kinleitung in d&s , Krazer: AiisgcwUhlte Ca- 
Smdium d. Zendavosta (2). pitel d. neueren Algehra 



pite 

h 



12— \ Uhr. 12 — 1 Uhr. 

Mall: (ieseliichte der pro- liischoil': aualyt. ( hcmii^ 
vensealifichenLitteratur(4). II. Theil. (2)/ 



2—3 Uhr. 



2—3 Uhr. 

WislicenuS: wie von 8 his 

9 Uhr (5). 
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Theolugische Faoultilt. 



3 -4 Uhr. 

Kihn: i K Ii erecht (2); b. Biblische lier- 
ineueutik {i). 



4—6 Uhr. 

Scholz: exegetischer Uebnngsrtnis (1). 
Xirsrhl: wie vnn 8— 9 Uhr h. (1). 
Stahl: phil. l'ropädeutik bes. l'ür Theo- 
logen Qi). 



6-6 Uhr. 

Scliolx: Wie von 4—5 Uhr (1). 
Stahl: Dogmstik (S— 4). 



RechtB- und 8t&atBwi»8en 
schaftltcfae Facoltftt. 

3—4 Uhr. 



4-5 Uhr. 

Kohler: Ord. Cirilprocesis (dogmat. 
Tbeil) (ö) ohtie academisches Viertel. 



5- 6 Uhr. 

Y. Risch: Wie von 9-10 Uhr (1). 

Kohler: a, Ord. Civilprocess (dogiimt. 
Tbeil) (l); b. ( 'ivilprocePsprHcticum (l t 
privatisR. ; c. Ord. Civilprocess (liistor. 
Theil) (2). 



6-7 Uhr. 



6-T Uhr. 

Kohler: Wie von 5-6 Uhr b (1). 
Schanz, Og.-. Fiuanzwissieuschaft (b) 
ohne aoudeinisches Viertel. 



7-8 Uhr. 



7— b Uhr. 

Schanz, Gg.: Spec. Theil der National- 
Oekonomie(Agrar-, Gewerbe- u.Handel8- 
poUtik (5). 
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Äledic inische Facultät. 



S -4 Uhr. 

Kiedinger: Chirurgie, II. 
Theii (5). 

Matterstock: 8yphiUdo- 
klinik (2). 

Nieberding: «. f Gynäko- 
logie (3); b. Ciebunshilfl. 
OperatlonseurB (2). 



Philosophische Facultät. 



FlükwopliiidM S«ction. 

3-4 Uhr. 

Seuifert : G. sdiiolitr den 
deutschen Litteratur des 
14., 15. und 16. Jahr« 
haudertfl (4). 



NvtonriMeiiMliafU. Section. 



4— 6 Uhr. 

31icliel:Augenoper.-('ur8(3). 
j)[aa^: fliinirfT OpcratioriH- 

curs mit Voilesuiigeu iiher 

d. wiohiigsteti (lapltel d. 

Opcrationslehre (3 ev. 4). 
Grashey: a. Wie von 0 bis 

7 Uhr, b. (1); b. Gerichtl. 

Psychiatrie (1) ; c. Uebung. 

im UutersucliuDgen Gleis- 

teskraukei' (3). 

5- 6 Uhr: 
Siielielt Wiehrou4— 5Uhr 

Maas; Wie von 4 — 5 Uhr 
(3 ev. 4). von 5—0'/, Uhr 

Matterstock: spec. Patho- 
logie und Therapie (d). 



6- 7 Uhr. 

Giashey: a. Psychiatrische 
Klinik (3j; Pathologie u. 
Therapie derGeisteskrauk- 
heiten (2). 

Matterstock : PercuBsiou 
luid AuscultatioD ^4). 

Nieberdins: Wie von 3 
bis 4 Ubr b (2). 

7— 8 Uhr. 



4-5 Uhr: 

V. Wegele: Geschichte der 
llohenstauten (2) ji ibUce. 

Grasberger : I'üdagogik u. 
Didaktik (4). 

Senffert: Stilist, u. litterar- 
hiKt.irisohc Ucbungeii im 
Beuuujir für deutsche i*hi- 
lologie (1). 



8—4 Uhr. 

>rftyr: Astronomie (4). 

V\ isiicenus: wie von b bis 
9 Uhr (5). 

Semper: Curaus der allg. 
Histologie in (»emeinsch. 
m. Privatdoc. Dv. Keuncl 
(2) privatisainie- 

Kohlransch : Mathem. Er- 
gänzungen z. Experimen- 
talphysik (1) publice. 

Kenne! : Cursus der allg. 
Histologie (1) priyatiss. 



4-6 Uhr. 

Wislicenns: Wie von 8 bis 

9 Uhr (5\ 
Semper: Wie von 3—4 

Uhr (2). 
Kohlransch: Pliysikaliscb. 

C'olloquium (l). 
Kennel : a Systematische 

Zoologie (3); b. Wie von 

3-4 Uhr (2). 



6--6 Uhr. ^ 5-6 Uhr: 

Lexer: a. Geflchichte der Wislicenns: Wie von 8— 9 

deutscheu Litti ratur seit I Uhr (6). 



Opitz (4); b. Fui t.s.'t/.. d. 
Uebung. im Seiuiuur tür 
deutscho Philologie (1). 
Henner: Arltt-ste <lcu(sclie 
Gescii teilte bis auf K.arl 
deu Grosscu (4). 



Semper: Zoologie, I. Theil 

(5). 

KohlranMcli : Wie von 4 
bis 5 Uhr (1). 



6—7 Uhr. 

Le.\er: Wie von 5 — 6 Uhr 
b. (1). 



6—7 Uhr. 

Wislicenns: Ausgewählte 
Kapitel aus der Chctnie 
der Metalle (2) publice. 

Bisclioff: Kepetit der an- 
org. Chemie (3) privatiss. 



7-8 Uhr. 



7-8 Uhr. 
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ALPHAÜbilÖCUKS VEUZEiCHNlSS 

aiHMTLlCUElt 

PROFESSOREN UND DOCENTEN 

MIT 

ANGABE Dm WOUiNüNG, 



Dr. Angerer, Ottmar, Privatdocent, Kaiserstraöbc 21)/!. 

Dr. BischüO] Carl, Privatdocent, Ständerbühlstrasse 8/0. 

Dr. BöfUau^ Hugo, ord. Professor, Friedensstrasse 5/1. 

Dr. Burchkardj Hugo, ord. Professor, Friedensstrasse 27. 

Dr. Dieterich, Conrad, ord. Professor, Ludwigstrasse 28/3. 

Dr. V. Edel, Carl, ord. Professor, Kettengasse 3/1. 

Dr. Ficfe, Adolf, ord, Professor, Kapuzingergasse 19/1. 

Dr. Geigelt Alois, ord. Professor, Friedensstrasse 3/2. 

Dr. Gopfert, Franz Adam, ordentl. Prof , Franz Ludwigstr. 15/ 1 . 

Dr. Grashergcr^ Lorenz, ord. Professor, Markt 3/1. 

Dr. ürashei/, Hubert, ordentl. Professor, KaisiTstrassc o3/2. 

Dr. Grimm, Jos., ord. Professor, Ludwigsstrasse 27/U. 

Dr. t>. Heid, Jos., ord. Professor, Peterer Pfarrgasse 3/2. 

Dr. Hdfreick, Friedrich, Privatdocent, Hanger Ring 9/2. 

Dr. Henner ^ Theodor, Privatdocent, Reibeltsgasse 3/1. 

Dr. Herrmann, Felix, Privatdocent, Ludwi^strasse 5/3. 

Dr. üeitingeff Franz, ord« Professor, Zwinger 24/2. 
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Dr. Jüllt/j Julius, ausserord. Professor, Schweiiilurterstrassc Va. 

Dr. Keuml^ Julius, Privatdoeont, Sicboldstrasse 3V». 

Dr. iftVm, Heinrich, ord. Professor, Zwinger 22/2. 

Dr.' Kirchner^ Wilhelm, Privatdocenti Hofstrasse 8/1. 

Dr. Kirsvhkwnp, Ja«ob, ausserord. Prof., Z\vjn<:;( r 32/3. 

Dr. v. liöllilmr, Albert, ord. Professor, Hofstrasst; 5/2. 

Dr. Kohkr, Joseph, ord. Professor, Ludwigsstrasse 20/1. 

Dr. KoMramck^ Friedrich, ord. Professor, Pleicher Ring 8. 

Dr. Krazer^ Adolf, Privatdocent, Ludwigstrasse 14/0. 

Dr. Kunkel, Adam, ausserord. Professor, Sandgasse 7/2. 

Dr. Lexer, Matthias, ord. Professor, Hauger Ring 22/3. 

Dr. Maus, Hermann, ord. Professor, Schweinfurterstrasse V«. 

Dr. Mall, Eduard, ord. Professor, Hofstrasse 8/2. 

Dr. Mattersiocky Georg, Privatdocent, Eichhomstrasse 32/1. 

Dr. Maif7\ Alois, ord. Professor, Sanderglacisstrassc 1/2." 

Dr. Medicus^ Ludwig, ausserord. Professor, Hauger Kuig b<3. 

Dr. Michel, Jurnis, ord. Professor, Pleicher Ring 2/1. 

Dr. Neudeckert Georg, Privatdocent, Weingartenstr 31/0. 

Dr, Nieberding, Wilhelm, Privatdocent, Ludwigsstrasse 3/2. 

Dr. Nirschl, Joseph, ord. Professor. Zwinger 32 1. 

Dr. Prytii, Friedrich, ord. Professor, Schweinf. iBtaatssti. 3V2. 

Dr. Rcuhahl, Wilhelm, ausserord. Professor, Kapuzinerstr. 21/1. 

Dr. Eieäinger^ Ferdinand, ausserord. Prof., innerer Graben 61/1. 

Dr. Eieger, Konrad, Privatdocent, Pleicher Glacisstrasse 6. 

Dr. Rindfleisch, Gg. Kduard. ord. Prof. Kapu/inerstrasse 2/1. 

Dr. r. Risch^ Carl, ord. Professor, 8ieboldstrasse 1/2. 

Dr. Rosenhrrrfer, Johann Andreas, Privatdocent, Hofstrasse 7/1, • 

Dr. V. Sachs^ Julius, ord. Professor, Theaterstrasse 2/1. 

Dr. Sandberger, Carl Ludw. Fridolin, ord. Prof., Ludwigsstr. 24/2. 

Dr. ScanzoJii i\ Lichlenfels, Wilh.. ord. Professor. P.n adcplat/ 4/1 

Dr. Schanz-, Georg, ord. Professor, Traubeugasse 23. 

Dr. Schanz-, Martin, ord. Professor, Sanderglacisstrasse löVs. 

Dr. Schäfler, August, k. Kreisarchivar, k. Residenz. 

Dr. ScAeW, Hermann, ausserord entl. Prof., Franz- Ludw. Strasse 25/1. 

Dr. Scholz, Anton, ord. Professor, Doiuer Bchulgasse ö, Hinterhaus. 
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Dr. Sei/'erl, Otto, Privatdocent, Hofstrasse 9/1. 

Dr. SelUng, Eduard, ausserord. Professor, Sieboldstrasse 11/2^ 

Dr. Semper^ Carl, ord. Professor, Rennweger Glacissirasse OV«. 

Dr. Seuffert^ Bernhard, Privatdocent, Herzogengasse 5/3. 

Dr. *S7a/i/, Ignaz, Privatdocent, Theaterstrasse 4. 

Dr. Stöhr, August, Privatdocent, Ebrachergasse 2/1. 

Dr. 8iÖkr^ Philipp, ausserord. Professor, Ludwigssirasse 27/2. 

Dr. 9. TröUsch^ Anton Friedrich Frhr., ausserord. Professor, 

Friedensstrasse 6. 
Dr. ünget\ Gg. Friedr., ord. Prof., Wcingartenstr. Maricnapothelve. 
Dr. V. UrUckSt Carl Ludwig, ord. Professor, Sanderstrasse 11/1. 
Dr. V. WegeUy Franz Xaver, ord. Professor, Ebrachergasse 2/2« 
Dr. Wirsing^ Georg Adam, ord. Professor, Johanniterplatz 4lh 
Dr. IVisUcenus, Joliannes, ord. Professor, Maxstrasse 4/1. 
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